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Unser Motto für den kommenden Monat 

Ein Mensch, der ein Schwein nicht versteht, 

darf niemals Präsident werden ! 
Harry S. Truman 

Lieber anipro-Kunde, 

unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, mit besonders gesunden Tieren noch 

erfolgreicher zu sein. Daher möchten wir Sie mit diesem Kundenbrief über Maßnahmen zur 

Verbesserung der Bein- und Klauengesundheit sowie geeigneten Hilfsmitteln informieren:  

Problem 
Mittlerweile werden aus der Praxis Gesundheitsprobleme an Beinen und 

Klauen von 10-30% des Sauenbestandes gemeldet, mit steigender Tendenz. 

 Lösungs-

möglichkeiten 

Wer durch Leistungs- und Kostenoptimierung Geld verdienen will, muss sich 

nachhaltig um solche Probleme kümmern. D. h. nicht nur Behandeln, sondern 

auch auf Ursachenforschung gehen, wozu 3 Maßnahmen nötig sind: 

 

Optimale 

Lösung 

Wesentlich für eine optimale Therapie ist nicht nur die Heilung des Symp-

tomes, sondern auch die Vermeidung der Wiederholung. Spätestens hier sind 

gemeinsame Gespräche zwischen Tierhalter, Tierarzt und Haltungsspezialist 

wichtig, um die für den jeweiligen Fall optimale Balance zwischen Erregerdruck 

sowie Konstitution und Kondition des Tieres dauerhaft sicher zu stellen. 

Fazit 

Für die optimale Erhaltung der Klauengesundheit ist ein optimales Paket 

an Hilfsmitteln wichtig, das wir für Sie zusammen gestellt haben unter 

www.anipro.eu/KLAUENGESUNDHEIT  

Weitere Infos 

1. Fachinformation, im Internet: http://www.agrikontakt.de/content/blogcategory/40/84/ .  

2. Fachbeitrag in der DLZ 11/08: „Klauenprobleme früh erkennen und gezielt gegensteuern„. 

3. DLG-Forum auf der Euro Tier 2008 am Mittwoch, 12.11.08 von 13-14 Uhr, Stand 12/E52. 

 

Mit freundlichem Gruße Ihr  Dr. Albert Strohmeyer 
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